Hintergrund – die Akteure

Die Aktion Mensch 

Die Aktion Mensch wurde vor über vierzig Jahren vom ZDF und den sechs Spitzenverbänden der Freien Wohlfahrtspflege als „Aktion Sorgenkind“ gegründet. Unter der Leitfrage „In was für einer Gesellschaft wollen wir leben?“ setzt sie sich für Menschen, die mit einer Behinderung leben sowie für Kinder und Jugendliche ein. Materielle Grundlage hierfür bietet die Aktion Mensch-Lotterie, die sich mit sieben Millionen Mitspielern zur größten Soziallotterie Deutschlands entwickelt hat. Sie ermöglicht es der Aktion Mensch ihre Arbeit unabhängig von staatlichen Mitteln zu gestalten.

Mit den Erträgen der Lotterie fördert die Aktion Mensch Einrichtungen und Projekten freier gemeinnütziger Verbände und Organisationen: rund 3000 Förderprojekte in den Bereichen Wohnen, Arbeiten, Kultur, Sport, Ferien, Bildung, Beratung oder Frühförderung können jedes Jahr mit der Unterstützung der Aktion Mensch realisiert werden; hinzu kommen einige Tausend kleine Projekte von Schulen, Jugendgruppen und Jugendverbänden. Mit den Mitteln von Aufklärung und Kommunikation bemüht sich die Aktion Mensch darüber hinaus das Wissen um die gesellschaftliche Wirklichkeit zu erhöhen und verschiedene gesellschaftliche Gruppen miteinander ins Gespräch zu bringen. 

Mit Initiativen zur Aufklärung möchte die Aktion Mensch den sozialen Zusammenhalt stärken und die Entwicklung von gesellschaftlichen Zukunftsperspektiven und –konzepten unterstützen. 

· 1997 initiierte sie die „Aktion Grundgesetz“. Zusammen mit 60 Verbänden und Organisationen der Behindertenhilfe und -selbsthilfe engagiert sich die Aktion Mensch dafür, das Grundgesetzgebot: „Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden“, auf allen Ebenen des täglichen Lebens konkret umzusetzen. 

· Mit der Jugendkampagne re:spect und dem Agentenspiel X&Co. eröffnet die Aktion Mensch Kindern und Jugendlichen mit und ohne Behinderung attraktive Möglichkeiten, sich künstlerisch auszudrücken und mit gesellschaftlichen Fragen auseinander zu setzen.  

· Das Internetangebot www.familienratgeber.de bietet Menschen mit Behinderungen, Angehörigen und Interessierten umfassende Informationen sowie eine Adressdatenbank mit Beratungsstellen und Selbsthilfegruppen in der Nähe ihres Wohnorts.

· Mit dem 1.000-Fragen-Projekt fordert die Aktion Mensch die Bevölkerung auf, die Debatte über die Bioethik nicht Politikern und Wissenschaftlern zu überlassen, sondern ihre eigenen, ganz persönlichen Fragen zur Diskussion zu stellen. 

· Mit der Initiative „einfach-für-alle“ möchte die Aktion Mensch Programmierer, Webdesigner und Anbieter von Webangeboten davon überzeugen, dass ein Internet, das für Menschen mit und ohne Behinderung gleichermaßen ansprechend und leicht zugänglich ist, allen nutzt. Der BIENE-Award ist ein Gemeinschaftsprojekt mit der Stiftung Digitale Chancen im Rahmen dieser Initiative.

Als eingetragenem und gemeinnützigem Verein gehören der Aktion Mensch neben dem ZDF auch die sechs Wohlfahrtsverbände an: Arbeiterwohlfahrt, Deutscher Caritasverband, Deutsches Rotes Kreuz, Diakonisches Werk der Evangelischen Kirche, Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband und die Zentralstelle der Juden in Deutschland. 

Weitere Informationen: Pressestelle der Aktion Mensch, Iris Cornelssen und Christian Schmitz, Heinemannstraße 36, 53175 Bonn, Telefon: (02 28) 20 92 –3 77 oder –3 64, Telefax: (02 28) 20 92 –3 33, iris-cornelssen@aktion-mensch.de, christian.schmitz@aktion-mensch.de, http://www.aktion-mensch.de

